
Besprechungen
den, wenn nicht das Folgende und Gestapo un: w1e NS die Dinge
Stammıt eiNz1g AR0N sowJetischen ach- auf deutsch alle heißen, die Sösch-

tschenkao’s Kulissen bılden Nachdemrichten hoch un: heilıg Besserung
und Umkehr versprochen ätte. Er uns aber „Kohlenklau“‘ AUS en Ze1-
wolle sSe1inNem Grundsatz, für die Kunst tungsblättern un: Schaufenstern (an-schreiben, endgültig eNtsagen und stelle der mangelnden are ZUr
NUur noch, nach Stalins genialer Prä- Sparsamkeit Volksvermögen auf-
SUunNg, Ingenieur der Seelen“‘ se1n, R1N- gefordert hat und 1in Gestalt des Gas-
z1ig un!: alleın die Interessen der Par- INaNnnNnes die Leitung iıntach TÜC,tei und des Staates verireten Durch WCNN NSC Verbrauch die zulässigeeinen patriotischen Roman ber d1: Norm überschritten hatte se1itdem
Belagerung Leningrads werde sS£E1- können WI1r auch das Plakat über dem
NC  - guten ılien beweisen. Und wirk- Bett Sowjethotel anz würdigen,lıch, bereits ach einem Jahr erschie- das da lautet: „Schlaf schneller, Ge-
1904818 in der Moskauer Zeitschrift Neue L0]  9 deıin Kissen benötigt schon e1N
Welt (Nr /1947) Cue Er anderer b
unte em Namen Sösch chenko

Iso erst 1m Jahre 1946 ist Sösch- Allgemeıin ist sagen, daß jede
der kurzen, oft nur - dreı bis vier Se1-tschenko Sanz verstanden worden, in

Rußland aber auch 1n Deutschland, Ler umfassenden Satıren Söschtschen-
Natıl- Geschichten N1e aktuell kos, die das sowjetische en miI1t

einer natürlıchen Selbstverständ-w1e gerade heute. uch W1r lichkeit wiıderspiegeln, daß 1in  =) 25mu{ißlten uerst Nazıterror un! Kriegs- jahre lang keinen Ansto{fß darannahm , —elend eigenen Leibe verspuren,
verstehen, w 45 für alle Russen seit daß jede dieser Kurzgeschichten mehr

über Rufßland aussagt als lange Zei-30 Jahren 1ne Selbstverständlichkeit
bedeutete: Schlangen VOTLT den Läden, tungsartikel, bei denen 88028  - Nn1ıe weiß,
Irauben mit welcher Sachkenntnis un mitden Verkehrsmitteln,
Tauschwirtschaft unı Schwarzerar  $ welcher Tenden-z S1E geschrieben sSind

SIa KaPappdeckel Fensterglas, Günter Burger.

Besprechungen
Philosophie gorien der Personenkenntnis nähern (vgl

LSCITIO Werke „Erkenntnistheorie‘‘, ‚Per-
Dasein und Glauben, Von Clemens Mün- ONnN! Incarnee‘). Brunner 5
stier. (32 Seiten.) München 1948, R Pieper.

1.8  © Erkenntnistheorie. Von August Brunner.
Die heutige Verwirrung geht aut einen 2. Auflage. (378 S Köln 1948, Bachem.

Ausfall der Erkenntnis VO  - gew1issen Gebie- 9:50, geb 11.50
ten der Wirklichkeit zurück; ihre Unkennt- Sprache als Sprechen und Gesprochenes
nNnıs läßt diese Gebiete nıcht autithören se1in zugleich ist ein ausgezeichnetes Phänomen
un:! wirken, her ihrer Wirkung wird für die Erkenntnistheorie, einmal, weil sıch
nıcht mehr Rechnung betragen. Dıiıese Ge- alles Denken un: da.rum uch die Phılo-
biete sind das UÜbersinnliche, das 1LLUL 1m sophie iIm Mittel der Sprache vollzieht, dann
Glauben ertaßt wird. versucht, diesen weıl s1e weder ein eın äußeres, objektives
Glauben analysieren, vielleicht eIwas Geschehen ist, noch ein bloß subjektiver
stark 1in Abhängigkeit VO  - der Existenz1ial- Vollzug, sondern beides in einem un damit
philosophie. Es könnte manche ırreführen, die Person kennzeichnet un die Schwier1g-
wWenn Glaube als Entwurf dargestellt wird. keiten des Cartesianischen Ansatzes 1m rTe1-
Dem Verständni:s des Glaubens dürfte [11  - 11C  3 Denken, das Sar nıcht g1bt, vermet-
sich leichter VO  — einer Analyse der Kate- det Dıie phänomenologische Untersuchung


